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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber
Leser

Ein Konflikt, der im Moment nicht lösbar ist; ein andauerndes

Unbehagen, oftnurdurch irgendwelche „Trösterli"füreinen kurzen

Momentzu beseitigen, beideserhöhtdasRisikofürausweichendes

Verhalten, das schliesslich zur Abhängigkeit und zur Sucht führen

kann.

Vergessen wirnicht,dass es im Leben immerwieder Konflikte gibt,

die wir (im Moment) nicht lösen können und irgendwie vor uns her

schieben. Wir alle haben dafür unsere individuellen
Verhaltensweisen entwickelt, wie wir mit diesem Problemdruck

fertig werden, ihn aushalten können.

Der Ausbruch des Golfkriegs ist kein individuelles Problem. Ertrifft

unsalle. Nurzeigtsichhier,wieunterschiedlichdie Reaktionsformen

sind, wie wir damit zu Rande kommen.

Wie ist das bei Ihnen?

Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit. Versuchen Sie

herauszuspüren, was geschieht, wenn Sie an diesen „War in the

Gulf" denken.

Müssen Sie „zumachen", werden Sie traurig oder wütend

oder...

Kurt Gschwind-Botteron
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